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Information zu Lagevrio® (Wirkstoff: Molnupiravir) zur Behandlung von COVID-19 – ab 
sofort keine Verordnung mehr möglich 
 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen, sehr geehrte Kollegen, 
 
das COVID-19-Arzneimittel Lagevrio® (Wirkstoff: Molnupiravir) darf ab sofort nicht mehr von Apo-
theken abgegeben werden. Es kann somit auch nicht mehr verordnet werden. 
 
Lagevrio® wurde im November 2021 durch die Europäische Arzneimittelagentur (EMA) nach der 
Bewertung vorläufiger Daten zur Anwendung bei COVID-19 empfohlen. Das Arzneimittel konnte 
daher trotz bislang nicht erfolgter Zulassung für entsprechende Risikopatientinnen und -patienten 
verordnet werden. Der Bund hatte Anfang 2022 größere Mengen zentral beschafft und über die 
Apotheken verteilen lassen. 
Nach Prüfung der vom Hersteller im Rahmen des Zulassungsverfahrens vorgelegten Daten 
kommt die EMA nun zu dem Schluss, dass der klinische Nutzen von Lagevrio® nicht festgestellt 
werden kann. Ein Inverkehrbringen des Arzneimittels ist damit nach den aktuell geltenden Rege-
lungen nicht mehr möglich, und pharmazeutischer Großhandel und Apotheken dürfen das Arznei-
mittel nicht mehr abgeben. 
 
Nähere Informationen zu diesem Thema finden Sie auf der Internetseite des Bundesinstituts für 
Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) unter folgendem Link. 
 
 
Mit freundlichen kollegialen Grüßen 

      
Dr. med. Karsten Braun, LL. M.    Dr. med. Doris Reinhardt 
Vorsitzender des Vorstands     Stv. Vorsitzende des Vorstands 
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https://www.bfarm.de/DE/Arzneimittel/Arzneimittelinformationen/lagevrio-ablehnung-zulassung.html?nn=471278

